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6.1 Anwendbarkeit der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)

1. Wurde der Behörde bereits angezeigt, dass ein Betriebsbereich vorliegt?
  Ja. Bitte fahren Sie mit Frage 2 fort.

X Nein. Bitte fahren Sie mit Frage 3 fort.

2. Ergeben sich durch das beantragte Vorhaben Änderungen in Bezug auf das tatsächliche oder
vorgesehene Vorhandensein gefährlicher Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BImSchV oder
deren Entstehung bei außer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung)?

  Ja. Bitte aktualisieren Sie die Berechnung zur Ermittlung von Betriebsbereichen und legen Sie die
Unterlagen der Ermittlungshilfe diesem Antrag bei. Fahren Sie bitte mit Frage 4 fort.

  Nein. Bitte legen Sie die entsprechenden Unterlagen zur bereits erfolgten Anzeige diesem Antrag
bei und fahren mit Abschnitt 6.2 fort.

3. Sind gefährliche Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BlmSchV in einer oder mehreren Anlagen eines
Betreibers tatsächlich vorhanden oder kann vernünftigerweise vorhergesehen werden, dass solche
Stoffe bei außer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung) entstehen?

  Ja. Ermitteln Sie bitte, ob die Mengenschwellen zum Erreichen eines Betriebsbereiches erreicht oder 
überschritten werden.

  Nein.

4. Liegt entsprechend der Ermittlungshilfe ein Betriebsbereich vor?
X Nein. Es liegt kein Betriebsbereich vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.4 fort.

  Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der unteren Klasse vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.2 fort.

  Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Bitte bearbeiten Sie Abschnitt 6.2 und 6.3.
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6.4 Sonstiges

6.4.1 Allgemeines

Die immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftige Anlage fällt nicht in den Anwendungsbereich der 12.
BImSchV (Störfallverordnung); im Betriebsbereich sind keine Stoffe in Mengen vorhanden, welche den
Anwendungsbereich der 12. BImSchV eröffnen würden. Für die beiden Dampfkessel gilt selbiges, womit weitere
Angaben entfallen.

Der Auslegung der Anlage sind die betreffenden Gesetze, Vorschriften, Richtlinien etc. zugrunde gelegt. Es wird
von einer möglichen ganztägigen Betriebszeit der Anlage ausgegangen.

Die Anlage wird gemäß der geltenden Technischen Regeln in Verbindung mit den geltenden aktuellen DIN-
Normen betrieben. Die elektrischen Anlagen werden gemäß den VDE-Vorschriften ausgeführt und betrieben.

Bei der eingesetzten Anlagentechnik werden die Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinie insbesondere in
Bezug auf die CE-Kennzeichnung erfüllt.

Erforderliche Gefährdungsbeurteilungen werden im Rahmen des geplanten Vorhabens erstellt / aktualisiert. Das
Gefährdungspotential der Gesamtanlage wird durch das geplante Vorhaben auch in Bezug auf den
Explosionsschutz nicht geändert bzw. erhöht.

Hinsichtlich der Tätigkeiten im Kesselhaus werden Gefährdungsbeurteilungen nach ArbSchG bzw. BetrSichV
durchgeführt und notwendige Maßnahmen umgesetzt. Auf Basis der Gefährdungsbeurteilungen werden sofern
erforderlich Arbeitsanweisungen, Betriebsanweisungen, Prüfzyklen und -anforderungen sowie Notfallmaßnahmen
erarbeitet bzw. festgelegt.

Mechanische Gefahrenstellen wurden bereits bei der Aufstellung von Apparaten und Maschinen vermieden bzw.
sind gegen Eingriffe gesichert. Alle Regel- und Absperrarmaturen, Bedienungs- und Wartungsarmaturen sind so
installiert, dass sie leicht zugänglich sind. Es bestehen für das Wartungs- und Instandhaltungspersonal
ausreichend Fluchtmöglichkeiten. Notausgänge sind mit einer Sicherheitsbeleuchtung ausgerüstet und in
ausreichender Anzahl vorhanden. Ein Alarmplan mit Meldekette besteht.

Durch das geplante Vorhaben entstehen keine anlagentechnischen Änderungen, somit ergeben sich auch keine
Änderungen für die Anlagensicherheit.

 
6.4.2 Sicherheitstechnische Aspekte

Die Überwachung des Dampfkessels 1 und des Recyclingöl-Kessels 2 wird mit Hilfe der Steuerung, von der
Warnmeldung bis zur Störungsabschaltung realisiert. Für die Bedienung, Wartung und Prüfung unter
Berücksichtigung des Normalbetriebs, des Abfahrens bzw. bei Störungen der wichtigsten Betriebseinrichtungen
sind Regel-, Sicherheits- und Warneinrichtungen vorhanden.

Die Brenner der Dampfkessel wird durch einen Druckschalter und Sicherheitsventil überwacht und bei zu
geringem Heizöldruck abgeschaltet. Die Dampfkessel besitzen einen Wasserstandsregler, so dass eine
Hochwassersicherung mit Unterbrechung der Speisung und Abschaltung der Beheizung vorhanden ist.

Die Rauchgasreinigungsanlage verfügt über verschiedene Kontrollsysteme für die einzelnen Wäscherstufen. Bei
Überschreitung der zulässigen Werte, bei Ausfall der Pressluft, Stromausfall oder sonstigen gravierenden
Störungen wird die Anlage in die Grund- und Sicherheitsstellung gefahren. In diesem Zustand wird die
steuerungstechnische Freigabe für den Brenner zurückgesetzt, der Abgasweg über den Bypass zum Kamin
geöffnet und die Absperrklappen zum Rauchgaswäscher geschlossen.
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6.4.3 Maßnahmen zum Brandschutz

Durch das geplante Vorhaben waren bauliche Änderungen am Schornstein sowie das Aufstellen eines
Analysecontainers und Gasflaschenschrankes notwendig. Das Brandschutzkonzept wurde entsprechend
überarbeitet.

Die bestehenden Flächen für die Feuerwehr sind als ausreichend bewertet worden. Auch die
Löschwasserversorgung gilt als ausreichend und risikobezogen. Der Bedarf an Löschwasser wurde auf 1600 l/min
ermittelt und als abgedeckt bewertet. Es ergeben sich keine besonderen Anforderungen bezüglich eines
Auffangraumes für wassergefährdende Flüssigkeiten. Die äußere Abschottung der Kesselhalle ist ausreichend.
Auch die Lüftungsanlagen, der Rauch- und Wärmeabzug sind für das Kesselhaus ausreichend.

Es wurden Anforderungen des Brandschutzes an die Bauausführung einschließlich der Anforderungen an Flucht-
und Rettungswege sowie Maßnahmen der Branderkennung und -bekämpfung, inklusive organisatorischer
Vorkehrungen innerhalb des vorhandenen Brandschutzkonzeptes berücksichtigt. Das überarbeitete
Brandschutzkonzept ist den Bauantragsunterlagen in Kap. 12.9 beigefügt.

Die Anlage wird gemäß der Betriebssicherheitsverordnung und den geltenden technischen Regeln errichtet und
betrieben.

Hinsichtlich der beiden Dampfkessel handelt es sich um keinen ständigen Arbeitsplatz. Das Kesselhaus darf nur
von Betriebspersonal betreten werden. Die Anlage ist für einen automatischen Betrieb konstruiert. Die
Dampfkessel sind mit einem elektronischen Sicherheits- und Überwachungssystem ausgestattet, welches die
Anlage beim Auftreten von Störungen oder abnormalen Betriebszuständen abschaltet.
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